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  A-OSO5

2020 - zugleich Muttertag - im kleinen Kreis
1. Lesung: Apg 6, 1-7

2. Lesung: 1 Petr 2, 4-9

Evangelium: Joh 14, 1-12

zu Beginn:

Noch immer müssen wir im kleinen Kreis 

die heilige Messe feiern.

Sie wird aber aufgenommen - und zugespielt all denen, 

die daheim den Gottesdienst anschauen - und auch mitfeiern.

Sie soll zu Ehren der Mütter 

ein Geschenk zum Muttertag sein.

Wir alle haben eine Mutter,

ob sie noch auf Erden lebt - oder schon bei Gott,

wir sind ihr bleibend und für immer verbunden.

Jesus hat seine Mutter auch uns zur Mutter gegeben,

und er lehrt uns, daß Gott uns liebt

„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus,

du bist das Wort dessen, der für uns da ist,


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast eine Mutter getröstet und ihr gesagt: 


„Weine nicht!“

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

halte fern, was uns schadet,

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

Guter Gott.

Wir danken dir für die Mütter und Väter, 

für die Eltern, die sich um unser Leben sorgen

- beziehungsweise gesorgt haben.
Du hast sie uns geschenkt in deiner Liebe zu uns.

Beschütze und erhalte sie in deiner Güte;

den verstorbenen Eltern und Großeltern

und allen, die für uns da waren,

erweise die ewige Freude,
und laß uns in Dankbarkeit niemals vergessen,

was sie an uns Gutes getan haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

ERSTE Lesung 





vgl. Apg 6, 1-7a
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In diesen Tagen, als die Zahl der Jünger zunahm, 
begehrten die Hellenisten gegen die Hebräer auf, 
weil ihre Witwen 
bei der täglichen Versorgung übersehen wurden.
Da riefen die Zwölf 
die ganze Schar der Jünger zusammen 
und erklärten: 
Es ist nicht recht, 
daß wir das Wort Gottes vernachlässigen 
und uns dem Dienst an den Tischen widmen.
Wählt aus eurer Mitte sieben Männer von gutem Ruf 
und voll Geist und Weisheit; 
ihnen werden wir diese Aufgabe übertragen.
Wir aber wollen beim Gebet 
und beim Dienst am Wort bleiben.
Der Vorschlag fand den Beifall der ganzen Gemeinde, 
und sie wählten Stephanus, 
einen Mann, erfüllt vom Glauben und vom Heiligen Geist, 
und sechs andere.

Sie ließen sie vor die Apostel hintreten, 
und diese beteten und legten ihnen die Hände auf.
Und das Wort Gottes breitete sich aus, 
und die Zahl der Jünger wurde immer größer.“
Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 

vgl. Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16 (Kurzfassung)

KV: GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, du hast mich erforscht, und du kennst mich. *

Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.


Von fern erkennst du meine Gedanken. *

Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Du hast mein Inneres geschaffen, *

mich gewoben im Schoß meiner Mutter.


Ich danke dir, daß du mich so wunderbar gestaltet hast. *

Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Als ich geformt wurde im Dunk(2)eln, /

kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde, *

waren meine Glieder dir nicht verborgen.


Deine Augen sahen, wie ich entstand - , *

in deinem Buch war schon alles verzeichnet.
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

ZWEITE Lesung 




vgl. 1 Petr 2, 4-9
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Kommt zum Herrn, dem lebendigen Stein, 
der von den Menschen verworfen, 
aber von Gott auserwählt und geehrt worden ist.
Lasst euch als lebendige Steine 
zu einem geistigen Haus aufbauen, 
zu einer heiligen Priesterschaft, 
um durch Jesus Christus geistige Opfer darzubringen, 
die Gott gefallen.
Denn es heißt in der Schrift: 
Seht her, ich lege einen auserwählten Stein,
einen Eckstein, den ich in Ehren halte; 
wer an ihn glaubt, der geht nicht zugrunde.
Euch, die ihr glaubt, gilt diese Ehre. 
Für jene aber, die nicht glauben, 
ist dieser Stein, den die Bauleute verworfen haben, 
zum Eckstein geworden,

zum Stein, an den man anstößt, 
und zum Felsen, an dem man zu Fall kommt. 
Sie stoßen sich an ihm, 
weil sie dem Wort nicht gehorchen; 
doch dazu sind sie bestimmt.
Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, 
eine königliche Priesterschaft, 
ein heiliger Stamm, 
ein Volk, das sein besonderes Eigentum wurde, 
damit ihr die großen Taten dessen verkündet, 
der euch aus der Finsternis 
in sein wunderbares Licht gerufen hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - MUTTERTAG
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Für Liebe sollst du dankbar sein, -



vor allem für die Mutter dein, -



schließ´ täglich sie ins Beten ein. - Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



erkennet mich, dann seht ihr ihn, - 



ich Leben, Weg und Wahrheit bin. - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 14, 1-12

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 
Glaubt an Gott, und glaubt an mich!

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 
2Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: 

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzube2reiten?

Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet habe, komme ich wieder und werde euch zu mir holen, 
damit auch ihr dort seid, wo ich bin.

Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; 
niemand kommt zum Vater außer durch mich.

Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. 
Glaubt mir doch, daß ich im Vater bin

und daß der Vater in mir ist.
Wer an mich glaubt, wird die Werke, die ich vollbringe, 
auch vollbringen, und er wird noch größere vollbringen, 
denn ich gehe zum 2Vater.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Ich möchte die Schriftexte vom 5. Sonntag der Osterzeit 

auf die Mütter beziehen. 

Das Wort Gottes gilt aber nicht nur ihnen, 

auch den Vätern - und allen Christinnen und Christen.

Alle Menschen sollen angesprochen sein.

Es haben ja auch alle eine Mutter, 

sonst wären sie nicht auf der Welt.

Und alle Menschen (- guten Willens -) sollten auf ihre Mutter hören, 

damit Männer und Frauen nicht in den Krieg ziehen, 

daß Freunde - wie auch Feinde - an ihre Familien denken, 

an das Wohl der Kinder - und überhaupt an das Gemeinwohl.

II.

Das Evangelium spricht vom „Haus des Vaters“
. - 

Heute müßte man auch vom Haus der Mutter sprechen.

Egal, wie immer: 

Gott liebt uns wie Vater und Mutter. 

Er ist tatsächlich das höchste Ideal - 

wie man sich einen guten Vater 

und die beste Mutter eben vorstellt.

III.

Das Zweite Vatikanische Konzil betont,

daß beide - Vater und Mutter - in gleicher Weise

verantwortlich sind 

für die religiöse Erziehung der Kinder.

Die meisten - nicht alle, aber die meisten - Frauen - 

und daher auch Mütter - sind ja heutzutage berufstätig.

Und es geht nicht an, daß man der Frau und Mutter allein 

den Haushalt überläßt.

In der ersten Lesung haben wir gehört, 

daß damals nur Männer 

zum Dienst an den Tischen bestellt wurden.

Die Überlieferung lehrt, 

daß es zudem weibliche Diakone - Diakoninnen - gegeben hat, 

auch Frauen, die wesentlich an der Kirche mitgebaut haben.

IV.

Vom Kirchenbau erzählt die zweite Lesung.

Es kommt die Zeit, 

in der wir wieder gemeinsam mitbauen dürfen 

an der großen Gemeinschaft, 

an dieser Familie, die wir als Kirche sind.

Jung und Alt, Mütter und Väter, alle haben Verantwortung.

Sogar die Kinder - und oft auch Großeltern - tragen bei, 

daß alles funktioniert - und durch ein gutes Zusammenwirken

in Gott geheiligt ist.

V.

Wir sind Gottes Volk, sein besonderes Eigentum,

durch Mütter - und auch Väter - von Gott geliebt.

Jedes Leben hat eine besondere Würde,

jedes Menschenleben durch die Taufe noch mehr, 

da wir auch als Gotteskind 

in diese Welt gekommen sind.

Wir danken heute - und nicht nur heute - den Müttern -

auch den Vätern, Großeltern und allen liebevollen Menschen, -

zudem - und über allem - Gott, 

der uns liebt wie Vater und Mutter, -

daß wir am Leben sind, geliebt werden,

selber uns bemühen, -

und so viele - wie auch Gott und alle Mütter - 

immer wieder - Geduld mit uns haben.

Amen.

ev. vor den Fürbitten:

Auch wenn Jesus heimgekehrt ist zu Gott, dem Vater: 

Das Reich Gottes muß weiter aufgebaut werden.

Sind wir eine Gemeinschaft von lebendigen Steinen,
 

so ist Jesus der „lebendige Stein“
 schlechthin, 

der alles tragende und haltgebende „Eckstein“
.

Er ist der Fels,
 auf den wir unser Leben bauen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

ev. nach den Fürbitten:

Jesus Christus wohnt nicht nur im himmlischen Haus des Vaters. 

Er ist zugegen -

besonders bei der Feier der Eucharistie. 

Gerade diese Feier eint uns zur Gemeinschaft, 

die „Haus Gottes“
 bedeutet,
 

sie macht uns zur Wohnstatt Gottes 

durch Christus, unseren Herrn.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Wir beten heute besonders für unsere Mütter, 

daß sie glücklich sind in ihrer Liebe und Sorge.

2. Für die Mütter,
 die sich über ihr Kind kränken müssen, 

daß sie ihren Schmerz im Gebet Gott anvertrauen.

3. Für die Mütter, 
die sich bemühen um die religiöse Erziehung ihres Kindes, 
daß sie ein Segen sind für die Zukunft der Kirche.

4. Für die Mütter in den armen Ländern, 
daß sie stark sind im Kampf gegen Hunger, 
Krankheit, Krieg und Verfolgung.

5. Für die werdenden Mütter, 
daß ihnen Gott ein gesundes Kind schenkt, 
und sie dieses Kind in Liebe annehmen.

6. Für die Mütter, 
die ihr Kind durch Unfall oder Krankheit verloren haben, 
daß sie über den Tod hinaus ihr Kind im Herzen tragen.

7. Für die Mütter, 
die schon verstorben sind, 

daß sie in Gottes Ewigkeit belohnt werden 
für all ihre Liebe.

Gabengebet:

„Herr, 
sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:

„Jesus, 

ich darf bei dir Ruhe finden;

denn bei dir bin ich geborgen

wie ein Kind bei seiner Mutter.

Du nimmst mich bei der Hand 

und führst mich in ein neues Leben.

Ich will offen sein für dich 

und die Menschen.

Danke, Herr, daß du mich liebst.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns

- unsere Mütter, Väter und Familien -

- uns alle -

in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

Allmächtiger Gott.

Durch Mutter und Vater 

hast du uns Liebe erwiesen.

Wir danken dir für unsere Mütter und Väter -

für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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